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Bettina Zimmermann verfügt über eine 30-jährige Berufserfahrung in der Leitung von nationalen,
internationalen und virtuellen Teams.

Als Business-Expertin mit Fokus auf Prozessverbesserungen und Projektmanagement verfügt sie
über ein profundes Wissen zur Umsetzung geeigneter Optimierungschancen.

Ihre Kompetenz in Business-Prozessen verbindet sie mit ihrem psychologischen Know-How und
erlangt so einen ganzheitlichen Blick auf das Zusammenspiel von Mensch, Maschine und Materie.
Ihre Beratung ist damit wertschöpfend für das Unternehmen und wertschätzend für den Menschen.

Wichtige Meilensteine ihres Erfolgs verzeichnet die Betriebswirtin mit dem Corporate Health Award
2016 sowie mit ihrem sozialen Engagement in der Stiftung „Ganzheitliche Kinder- und Jugend-
hilfe“, deren Gründungsmitglied und Stiftungsratsvorsitzende sie ist.

BETRIEBLICHES GESUNDHEITSMANAGEMENT

Betriebliches Gesundheitsmanagement - BGM - gilt als unternehmerischer Erfolgsfaktor, denn die
Zusammenhänge zwischen Unternehmenserfolg und Mitarbeitergesundheit und -engagement sind
belegt.

BGM stärkt Wettbewerbsfähigkeit und Attraktivität des Arbeitgebers:

 Chancen jetzt nutzen für betriebliches Gesundheitsmanagement, denn Staat und Kranken-
kassen beteiligen sich durch das Präventionsgesetz an den Kosten! 

 Reduzierung von Fehlzeiten und Präsentismus, weil die Arbeitsunfähigkeitstage durch psy-
chische Erkrankungen seit 2006 um 80% gestiegen sind.

 Förderung einer leistungsfähigen Belegschaft durch gezielte Trainings zum konstruktiven Um-
gang mit Belastungen am Arbeitsplatz und zum Stressmanagement.

 Gestaltung eines bedarfsgerechten Gesundheitsmanagements für langfristig gesunden Unter-
nehmenserfolg.
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